Sonnabend Vormittags. 


Königl. Poſt⸗Anſtalten 18 Sgr. 3 pf. 


Erſcheint wöchentlich drei Mal: Dienſtag, Donnerſtag und 
Viertelfährlicher Pränumerations⸗ 
Preis für Einbeimifche 16 Sgr.; Auswärtige zahlen bei ben 


Inſertionen werden bis Montag, Mittwoch und Frei⸗ 
tag Nachmittag 5 Uhr in der Raths buchdruckerei ange⸗ 
nommen und koſtet die einſpaltige Corpus ⸗Zeile oder deren 


Raum 1 Sgr. 6 Pf. 


Charner Wacheuhlatt. 


* 143. | 


Thorner Geſchichts⸗Kalender. 
4. Dezember 1668. 
3.10569. 


Die Dreifaltigkeits⸗ Kirche wird ein- 
geweiht. 

Die große Glocke wird auf den Thurm 

der St. Johannis- Kirche gezogen. 

König Carl Guſtav von Schweden 
ieht nach geſchehener Uebergabe in 
horn ein. 


———— 


Politiſche Nundſehau. 

Deutſchland. Berlin, den 1. Dezember. 
Mit Recht hebt die Nationalgeitung hervor, daß die 
Entlaſſung der ältern Landwehrklaſſen, durch die neue 
Heeredreorganiſation, gar nicht die Laſten aufwiegen, 
welche durch die vermehrte Recrutirung dem Lande 
mehr auferlegt werden. Immer mehr hören wir die 
Meinung geltend machen, daß man die allgemeine 
Wehrpflicht oder die Heeresvermehrung aufgeben müßte. 
Bereits wird es am Rhein und in Weſtphalen in in⸗ 
duſtrielen Gegenden Sitte, das vermogende Leute ihre 
Söhne, ehe ſie das militärpflichtige Alter erreicht, nach 
Amerika ſchicken. Sie laſſen ſie dort das amerikani⸗ 
ſche Bürgerrecht erlangen, und ſind ſie dadurch gegen 
alle Anſprüche unſeres Staates bei ihrer Rückkehr ges 
ſchuͤtzt. Das iſt zwar nicht patriotiſch, aber erklärlich. 
Die preußiſche Wehrverfaſſung macht die allergroßten, 
wir möchten ſagen, die allerideellſten Anforderungen, 
welche je an ein Volk geſtellt worden. Dieſe Anſorde⸗ 
rungen dürlen aber nicht mit den wirthſchaftlichen 
Bedingungen im Wiederſpruch ſtehen. Die militäriſchen 
Ultras fühlen das ſehr wohl; ſie find daher ganz 
tonſequent. Sie verlangen Beſeitigung der allgemei⸗ 
Wehrpflicht und Einführung ded Stellvertreterthums. 
Dad will aber die Regierung nicht. Wir glauden um 
ſo mehr, daß die Regierung genöthigt ſein wird, ihte 
Armeereorganiſation aufzugeden, als das Beharren auf 
derſelden in dieſem Kugendlicke den friedlichen Tendenz 
en anderer Mächte gegenüber gar zu provocirend 
ausſehen wird. Es iſt zu erwarten, daß Bonins 
Vorſchlag, der freilich nicht einen ſelbſtſtändigen Re⸗ 
organiſationsplan ausgearbeitet haben ſoll, endlich 
triumphiren wird. Dieſer beſtand darin, eine ver⸗ 
mehrte Aushehung anzunehmen, aber die Dienſtzeit jo 
abzukürzen, daß dadurch Gelegenheit gegeben würde, 
die ganze waffenfahige Mannſchaft der Nation als 
Reſerve verwenden zu können. Wenn man bedenkt, 
daß 1849 der Kriegsminiſter General von Strotha 
zugab, daß der Infanteriſt in einem Jahre auserereitt 
werden könne, ſo wird man begreiflich finden, um wie 
viel mehr die Wehrhaftigkeit des Landes noch zul ver⸗ 
mehren if. Freilich würde ein Heer mit möglicht 
kurzer Dienſtzeit nicht den Idealen entſprechen, welche 
Prinz Friedrich Carl von dem preußiſchen Bürger, ſo 
dald er den blauen Rock angezogen, unterhalt. — 
Während die Polizei⸗Verordnungen gegen das unbe— 
fugte Collettiren dei den Sammlungen für den Na: 
tionalfonds in Anwendung gebracht worden, hat man 
bis jetzt noch nicht dernommen, daß auch gegen den 
fogenannten Preußiſchen Volkoverein eingeſchritten wor⸗ 
den Wäre, dem es fetzt vermuthlich an Geld zu fehlen 
ſcheint. Lithographirte Schreiben werden von dieſem 
Vercin in folgender Faſſung Behufd der Unterſchrei⸗ 
dung umhergeſandt: „Weifoigend überſende ich 
Thlr. als Beitrag zur Kaſſe des Preußiſchen Volks⸗ 
vereins pro 186, indem ich mich, vorbehaltlich des 
Wiederruſs bereit erklare, auch künftig jahrlich einen 
gleichen Beitrag an die gedachte Vereindkaſſe zu ent⸗ 


tichten . .. den „. ten 186 
Kaffel, den 26. Novor. Die „Frankf. Poſtz.“ 


1655. 
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Donnerſtag, den 4. Dezember. 


ſchreibt: „Der Drohbrief des Herrn v. Bismarck an 
Herrn o Dehn-Rotfelſer iſt, gutem Vernehmen nach, 
ungeſäumt und zwar in einer der deurſchen Staaten: 
So. verainetät angemeſſenen Weiſe beantwortet worden 


Italien. In der Deputirtenkammer beſtritt 
am W. Nov. Durando den Vorwurf, daß er die 
Allianz mit Frankreich zur alleinigen Grundlage ſeiner 
auswärtigen Politik gemacht babe. Die Regierung 
ſei über viele Fragen mit England einverftanden 
Dieſe Macht wolle, daß man den Römern die Freiheit 
laſſe, ihren Willen auszudrücken, ſei jedoch nicht ge: 
neigt einen directen Antheil zu nehmen an einer Frage, 
die eine religiöfe Seite habe. Wenn die römiſche 
Frage auch nicht vorwärts gegangen ſei, ſo ſei ſie 
doch auch nicht zurückgegangen. Es ließen ſich keine 
Reſultate von Verhandlungen mit Rom erwarten; alle 
Anitrengungen müßten darauf gerichtet fein, Frankreich 
zum Aufgeben der Occupation zu bewegen. Die Re⸗ 
gierung ſei bereit, ſich mit dem heiligen Stuhle zu 
verföhnen, aber das einzige Hinderniß dieſer Verſöh⸗ 
nung ſei die franzöſiſche Oecuparion. Die Note 
Drouyn de Lhuys laſſe eine günftige Aufnahme der 
diedſeitigen Vorſchläge erwarten. Bevor das Cabinet 
die Unterhandlungen weiter verfolge, erwarte er die 
Entſcheidung des Parlamentes. — Dem „Pop. d'Italia“ 
zufolge werden die beiden Apulien, ſo wie die Pro⸗ 
vinzen Abelino, Benevento, Campobaſſo, Salerno, 
Abrugze citeriore und ein Theil von Aquila von Bri⸗ 
ganti zu Fuß und zu Pferde heimgeſucht. Auch die 
ingegend von Neapel bleibt nicht verſchont. So 
wurde dieſer Tage der Syndikus von Rola, Striano, 
als Geißel ſeſtgenommen und mußte ſich mit 3000 
Ducati loskaufen. 


Rußland. Petersburg, den 30. November. 
Das „Journal de St. Petersbourg“ kann beftätigen, 
daß Rußland keinen Augenblick daran gedacht habe 
vom Prinzipe des Londoner Protocols, welches die 
Mitglieder aus den Dynaſtien der Schutzmächte vom 
griechiſchen Throne ausſchließt, abzuweichen. Rußland 
babe dies ſchon am 19. October d. J., alſo früher 
als England, erklärt. 


Aſien. Der „Japan Expreß“ bringt einen 
intereſſanten Bericht über die große und unblutige 
Revolution, welche in Japan fo eben vollzogen worden 
ſei. Der Mikado (ſogenannker geiſtlicher Kaiſer) wurde 
in feiner Reſidenz vom Fürſten und Daimios belagert 
und mußte große Zugeſtändniſſe bewilligen. Dem 
Taikun (weltlicher Kaiſer) wurde feine ganze Macht 
genommen und ſeine Anhänger verloren ihre Aemter. 
Die Politik der herrſchenden Partei gegen die Frem⸗ 
den ſei ganz geändert und dieſelbe beabſichtige, das 
ganze Reich den Angehörigen der Mächte zu öffnen, 
mit denen Verträge abgeſchloſſen find. 


Amerika. New⸗Pork vom 19. November. 
Auf Befehl des General Burnſide ſoll die Potomae— 
Armee in drei Corps unter dem Commando der Ge— 
nerale Summer, Franklin und Hooker getheilt werden 
Es geht das Gerücht, Präſident David habe eine 
Million Ballen Baumwolle zu 7 ½ Cents das Pfund 
zum Verkauf angeboten. — Die Bundesregierung macht 
Plane zu einer baldigen S ndung vom Baumwolle 
nach Europa Europaiſche Capitaliſten ſollen zu Rich 
mond vier Millionen der von den Confoderirten aus⸗ 
gegebenen Bond zum Courſe von 90 gekauft haben. 
— Nach ichten aus Bra Erw vom J. d. melden, 
daß die Mexikaner große Vorbereitungen krafen, um 
Puebla und die Hauptſtadt zu vertheidigen. Das gelbe 


1862. 


Fieber ließ nach. Ein Orkan hatte viele Schiffbrüche 
zu Vera Cruz und Sacrificios verurſacht. Zwei fran⸗ 
zoͤſiſche Transportſchiffe find mit großem Verluſt an 
Menſchenleben geſcheitert. 


—— 


Provinzielles. 


Strasburg, 28. October. Auf eine dom 
Handwerkerverein gegebene Anregung wurde im Februar 
d. J. am hieſigen Ort ein Vorſchuß⸗Verein gegründet. 
der bis jetzt eine nicht unbedeutende Thätigkeit entfaltet 
hat und vorausſichtlich noch größere Theilnahme finden 
wird, wenn erſt die Wirkſamkeit des Vereins allge⸗ 
meiner bekannt geworden ſein wird. Am J. Oktober 
d. J. hatte der Verein bereils 56 Mitglieder, 339 
Thlr. 6 Sgr. von dieſen an Eintrittsgeldern und Bei⸗ 
trägen vereinnahmt, 1788 Thlr. Darlehen auſgenom⸗ 
men, an 29 Mitglieder in 40 Poſten 2490 Thlr. 
Vorſchüſſe gegeben, davon 770 Thir 15 Sgr. zurück⸗ 
erhalten und 93 Thlr. 29 Sgr. Zinſen und Proviſion 
eingenommen. Die Vorſchußempfänger müſſen zwar 
jetzt noch 6 pCt. an Zinſen und "2 pCt. monatlicher 
Probiſton bezahlen, eine Ermäßigung dieſes Satzes iſt 
aber, wenn der bisherige Geſchäſtsfortgang bleibt, in 
ſichere Ausſicht zu ſtellen. Die Darleiher erhielten 
5 —6 vom Hundert, einen Zinsfuß, der namentlich für 
kleinere Kapitalien bei einer ſo bequemen Veranlagung 
1 wohl ſchwerlich anderweit zu erlangen ſein 

fte. 

Graudenz, 1. Dezember. (Gr. Gef) Wie 
verlautet, iſt die 1. und 10. Compagnie des hieſigen 
45. Inf⸗Agmts. dazu deſignirt, nach Strasburg zu 
marſchiten, falls wegen zu befürchtender, Unruhen eine 


Requiſition des dortigen Landrathes hier eintreffen 


ſollte. f 
-  Cyerwinst, 30. Rod (8 ©) Eine erſtaun⸗ 
liche Thätigkeit für das Zustandekommen einer Erge⸗ 
benheitsadreſſe entwickelt der Hauptführer der übrigens 
ſehr winzigen „feudalen Partei“ unſeres Kreiſes, Hr. 
General-Landſchafsdirektor v. Rabe auf Lesnifahn. 
Derſelde hat Kopien der qu. Adreſſe ſämmtlichen Orts⸗ 
pfarrern per Couvert zugefertigt und hat ſich auch 
herbeigelaſſen den hieſigen Ortsſchullehrer Hinckelmann 
mit ſchmeichelhaftem Beſuche zu beehren, in Folge 
deſſen Letztgenannter nun ebenfalls Reiſen macht, um 
Unterſchriften Seitens der Inſtleute zu ſammeln. Wie 
wir hören, iſt genanntem Lehrer für ſeine Bemühung 
in Ausſicht geſtelt worden, als Mitglied der die qu. 
Adreſſe nach Berlin bringenden Deputation fungiten 
zu dürfen. Mit Speck fängt man Mäufe 

Aus dem Samlande, 28. Nopbr. (K. H. 3.) 
Vor etwa 8 Tagen iſt von Eingeſeſſenen des Fiſch⸗ 
hauſener Landkteifes zu Händen des Landraths Kuhn 
nachſtehender Antrag an den Kreistag zur Beſchluß⸗ 
faſſung eingereicht worden: „Die Kreidvertretung möge 
beſchließen, daß die Redaktion des Kreisblattes veran⸗ 
laßt werde, in Zukunft nur amtliche Bekanntmachun⸗ 
gen, welche Behufs Verwaltung des Kreiſes erforder- 
lich, nicht aber ſolche, die nicht amtlich und nur po⸗ 
litiſchen Partei-Intereſſen dienen, auf Koſten des Klei⸗ 
fes in das Kreisblatt aufgenommen werden mögen.“ 
Motivirt iſt dieſer Antrag dadurch, 1) daß dir Drucker 
und Verleger des Fiſchhauſener Kkeloblattes den Kteis⸗ 
tag wiederholt um Erhohung der Druckgebühren ange⸗ 
gangen; 2) daß dieſe Grbühren auch, da der Drucker 
ſich darauf beruft, daß der Inhalt der Kreisdlanter 
fi) von Jahr zu Jahr vergrößert, von der Kreisver⸗ 
tretung auch zu verſchiedenen Malen erhöht find; 3) 
daß dad von der ganzen Kreid⸗Commune zu haltende 


Kreisblatt kein politiſches Blatt ift, ſondern nur be⸗ 
hufs polizeilicher und communaler Verwaltung des 
Kreiſes gehalten wird; 4) daß die Redaktion des Kreis 
blattes in letztvergangener Zeit ſowohl ſeitenlange Er⸗ 
klärungen Über die neue Militärorgantſation, wie auch 
eine Mittheilung von Worten, die Se. Majeſtät der 
Konig an einzelne Privatperſonen, welche ſich allerun⸗ 
terthänigſt hatten vorſtellen laſſen, gerichtet haben ſoll, 
ir amtliche Verfügungen, amtliche Unterfchriften oder 

ezeichnung des Zweckes koſtenftei aufgenommen hat. 
— Vorſtehende Petition wird dem am 2. December 
in Cunehmen verſammelten Kreistage zur Beſchluß⸗ 


nahme vorliegen. 
Bromberg, 10. Nov. Das Tonnſche Eta⸗ 


bliſſement (Coloſſeum) hat geſtern die Königliche See⸗ 
handlung für den Preis von 7000 Thlrn gekauft. 
Zwei Jahre kann der Verkäufer jedoch noch darin 
wohnen bleiben und in bisheriger Weiſe das Geichäft 
fortſezen. Durch dieſen Kauf verliert die Stadt eines 
feiner größeren Lokale und das Verlangen nach einem 
(roßen Geſchäftshauſe, von dem ſchon früher einmal 
die Rede war, wird jetzt wohl wieder laut werden. 
Wie wir hören, ſoll ein ſolches Gedäude von mehreren 
hieſigen Induftriellen auf Aktien errichtet werden, und 
wir glauben auch, daß es früher entſtehen wird, als 
die neue evangeliſche Kirche, für deren ſeit Jahren 
projektirten Bau ſchon die fhöne Summe von etwa 
20,000 Thlrn. geſammelt worden iſt. g 

Poſen, 29. November. (Oſtd 3) In der näch⸗ 
ſten Seſſion des Abgeordnetenhauſes fol der Antrag 
auf Abſchluß eines preußiſch⸗ruſſiſchen Handelsvertra— 
ges geſtelt werden. De Antrag iſt durch den „Volks- 
wirthſchaftlichen Verein“ angeregt worden und wird 
von dem letzteren jetzt eine Denkſchrift ausgearbeitet. 
Wie wir hören, wird in nächſter Zeit eines der Mit⸗ 
glieder jenes Veriens, Prince-Smith oder Yaucher, 
nach Poſen kommen, um an Ort und Stelle die Stim⸗ 
mung für den beabſichtigten Vertrag kennen zu lernen. 


Lokales. 


Der Handelskammer iſt ſeitens des kaufmänniſchen Ver- 
eins zu Breslau eine Perition zum Anſchluß überſchickt wor- 
den, welche dieſer dem K. Juſtiz-Miniſterium wegen Ver- 
einfachung des Verfahrens beigerichtlichen Aus- 
l ie überreicht hat. Der Modus, in welchem durch 
ie K. Gerichtshöfe die Auszahlung von Geldern aus Kon- 
kurſen, gerichtlichen Vergleichen, Auktions-Erlöſen ꝛc. erfolgt, 
iſt ein zeitraubender und umſtändlicher. „Die Gerichte ſind 
nämlich, jo ſagt die Petition, geſetzlich verpflichtet alle Aus- 
ahlungen, welche am Orte zu leiſten ſind, ebenſo wie die— 
jenigen nach auswärts zu zahlenden Beträge, welche die 
Höhe von 10 Thlr. übeiſteigen, durch Ueberweiſung an 
das zuſtändige Gericht, den Empfängern nur perſönlich, 
nach beigebrachter Legitimation, event. den von dieſen ge- 
richtlich oder notariell Bevollmächtigten gegen deren zu Pro- 
tokoll gegebene Quittung einzuhändigen. Nur für Beträge 
unter 10 Thlr. iſt nach dem Geſetze vom 18. Juli 1849 8 
16 die Zuſendung an die Empfänger durch die Poſt geitat- 
tet und der Poſtſchein in dieſem Falle als Quittung geltend. 

Dieſes Verfahren, welches für die Zeit feiner Eiufüh. 
rung gewiß vortheilhaft und paſſend war, ft der veränderten 
Zeiteinrichtung und den heutigen Verhältniſſen nicht mehr ent- 
ſprechend. Der beſchleunigte Verkehr hat dem Moment der 
Zeit, welches früher faft gar nicht ins Calcül gezogen wurde, 
eine nicht geahnte Bedeutung verliehen. Namentlich der 
Kaufmann iſt es, bei welchem jeder Zeitverluſt einem beftimm- 
ten Geldverluſt entſpricht, jede Verſäumniß während der Ge— 
ſchäftszeit unberechenbare Nachtheile mit ſich führt. 

Die Ausza lung ſeitens der Gerichte, welche die perfön- 
liche Erhebung des Betrages erfordert, nimmt den Empfän- 
ger oft während der lebhafteſten Geſchäftszeit Stunden lang 
in Anſpruch, indem eine Mertretung durch einen Bevollmäch⸗ 
tigten immer mit Umſtänden und Koften verknüpft iſt Die 
Zuſendung an das zu requirirende Gericht, die erforderlichen 
Termins⸗Anberaumungen, die Auszahlungs Protokolle, als 
Kaſſen⸗ und Aktenbelag verurſachen dem Empfänger Zeitver- 
luſt und Koften, welche oft mit dem zu erhebenden Geldob- 
jekt ſo wenig im Einklang ſtehen, daß dieſer zu Zeiten es 
lieber vorzieht, ſeinen Autheil fallen zu laſſen. Denn ſelbſt 
die Vergünſtigung der Benutzung der Poſt, welche kleinen 
Beträgen unter 10 Thlr. zu Gute kommt, wird zum Theil 
nicht inne gehalten, indem beiſpielsweiſe Provinzial Gerichte 
bei Maſſenſchüttungen, bei welchen ein Betrag über 10 Thlr. 
mit enthalten iſt, zur Erſparung der Mühe, ſämmtliche kleine 
Auszahlungen, anſtatt der Poſt zu übergeben, den zuſtändi⸗ 
gen Gerichten zur Vertheilung einſenden. 

Wir glauben nun, daß es für die Gerichte ſowohl als 
— den Handelsſtand höchſt wünſchenswerth wäre, wenn alle 

eträge, ohne Beſchränkung der Summen, der Poſt zur Ue⸗ 
bermittelung an die Empfänger übergeben würden. Die 
Poſt bietet bei voller Werthdeclaration vollſtändige Haftpflicht 
und gewährt andererſeits hinreichende Sicherheit hiefür. Sie 
überzeugt ſich auf ihre Weiſe von der Identität des Em- 
pfängers, welches Motiv um ſo mehr in Betracht zu ziehen 
iſt, als durch die jetzt geſetzliche Protokollirung der Firmen 
das Verhältniß der zu einer Handelsgeſellſchaft gehörigen 
Theilnehmer auf's Schärfſte präcifirt worden iſt. Sie kann 
hierbei die ihr übergebenen Beträge entweder im Geldbriefe 
gegen Quittung dem Empfänger oder aber durch Pofteinzah- 
lung, wobei die Garantie für den richtigen Empfang noch 
durch Unterzeichnung und Gegenzeichnung eines Inſinuations⸗ 
ſcheines ſeitens des Empfängers und des überbringenden Poſt— 
beamten verſtärkt werden konnte, übermitteln. 


Nächſtdem nimmt die Poſt auf dieſe Weiſe die vielfa⸗ 

chen unjuridiſchen Arbeiten und Weitläuftigkeiten, mit welchen 

die Gerichte in Folge des bisherigen Zahlungsverfahrens über- 

laden find, dieſen vollſtändig ab, fo daß die Benutzung der 

Poſt, ſelbſt für die Gerichte eine durchaus wünſchenswerthe 
Reform ſein dürfte. 

5 Unſer ganz gehorſames Geſuch richten wir demnach 

dahin: 
„Ein Königliches Hohes Juſtiz⸗Miniſterium möge die Ema⸗ 
nirung eines Geſetzes veraulaſſen, daß alle Au zahlungen 
der Gerichte, ſowohl am Orte als nach auswä.ts, ohne 

Bel iränfung der Summe, unmittelbar der Poſt zur Be- 

förderung an den Empfänger übergeben werden und der 

Poſtſchein, reſp. der Inſinuationsſchein als Quittungsbelag 

ausreiche.“ 

Wir hoffen, daß Ein Hohes Juſtiz⸗Miniſterium unſere 
Wünſche gerechtfertigt finden und eine Abſtellung des bereg⸗ 
ten Uebelſtandes hochgeneigteſt herbeiführen werde.“ 

— Zum Pofverkehr. Laut offizieller Anzeige des K. 
Poſtamis v. 2. d. Mts. erhalten vom 4. d. Mts. ab die 
Perſonenpoſten zwiſchen Thorn und Stras burg folgenden 
veränderten Gang: 

aus Thorn 2 U. Nachts — 11 U. Vorm. 
durch Schönſee 5 U. 5 M. früh — 2 U. 5 M. Nachm. 
durch Wrotzt 7 U. 20 M. früh — 4 U. 20 M. Nachm. 
in Strasburg 9 U. 40 M. Vorm. — 6 U. 40 M. Ab. 
aus Strasburg 10 U. 45 M. Vorm. — 7 U. 30 M. Ab. 
durch Wrotzt 1 U. 15 M. Nachm. — 10 U. Ab. 
durch Schönſee 3 U. 25 M. Nachm. — 12 U. 10 M. Ab. 
in Thorn 6 U. 15 M. Nachm. — 3 U. früh. 


— Diebſtaͤhle kommen noch täglich zur Kenntnißnahme 
unſerer Polizeibehörde, mitunter mehrere an einem Tage. 
Es iſt dies eine auffallende Erſcheinung, wenn man bedenkt, 
daß es weder an lohnender Arbeit fehlt, noch über Theue— 
rung der unerläßlichſten Lebensmittel geklagt werden kann. 
Ein am Dienſtag (d. 2.) gutem Vernehmen nach verübtes 
Verbrechen iſt hierorts, ſoweit unſere Kenntniß reicht, noch nicht 
vorgekommen. Vier kaum ausgewachſene Buben überſielen 
in einer Seitenſtraße der Neuſtadt einen alten Landmann, 
warfen ihn zu Boden, hielten ihm den Mund zu, als er 
Hilfe rufen wollte, und machten Anſtalt ihn ſeines Geldes 
zu berauben. Ein Unteroffizier kam jedoch zufällig herbei, 
befreite den Landmann und faßte einen der Buben ab, wel- 
cher nun Gelegenheit hat über ſeinen nichtswürdigen Streich 
vorläufig im Polizeigefängniß nachzudenken. Die drei Au- 
dern wurden ſofort polizeilich verfolgt. 

— Das traurige Ereigniß, welches wir in der v. Num. 
mittheilten, nimmt noch die öffentliche Theilnahme in hohem 
Grade in Anſpruch. Von Perſonen, welche dem Unglückli⸗ 
chen näher ftanden, vernimmt man nur anerkennende Urtheile 
über ihn. Zu ſe nem verzweiflungsvollen Schritte hat ihn 
muthmaßlich eine überaus krankhafte Mißſtimmung über ſeine 
momentan beſchäftigungsloſe Lage getrieben. 

— Kleinkinder-Bewahranſtalt. Den geehrten Damen, 
welche der Verwaltung dieſer Anſtalt mitvorſtehen, waren 
auch in dieſem Jahre zum Beſten derſelben eine ſehr erheb- 
liche Anzahl ſchöner weiblicher Handarbeiten überſchickt wor- 
den. Die Auktion fand geſtern (d. 2.) Nachmittags ſtatt 
und lieferte einen erſreulichen Ertrag. 

— Weichſel-Crajekt Am Dienſtag, den 2. d., gegen 
Abend blieb das Eis vor der Stadt ſtehen und am folgen. 
den Tage, Vormittags, konnten Perſonen die Eisfläche vom 
jenfeitigen Ufer zur Stadt überſchreiten. Am Freitag, wenn 
der Froſt anhält, würden über die Eisdecke, da ſeitens der 
Kommune eine Eisbahn gegoffen wird, große Waaren-Trans- 
porte befördert werden können. 

— Handwerkerverein. Am Donnerſtag, den 4. d. Vor⸗ 
träge: 1) des K. Baumeiſters Hrn. Böhtke und 2) des 
Civ Ing. Hrn. Elsner. 
— 


Berichtigung. In der Notiz der v. Num. „Perſonalia“ 
iſt irrthümlich angegeben, daß das Feſtmahl im Hotel zu den 
drei Kronen ftattgefunden habe. Daſſelbe war im Saale des 
Schützenhauſes arrangirt. 


Briefkaſten. 


Eingeſandt. Herr N. N. wird gebeten die an dem 

55 7 in der Araberſtraße angebrachte Verſchönerung à la 

orf einzuziehen. — Zur Erläuterung diene Folgendes: 

Eine Strohmatte, von außen am Fenſter nach der Straße zu 

im erſten Stock angebracht, iſt weder Verſchönerung noch po- 
lizeilich erlaubt. 


Die Polizeibehörde wird höflichſt erſucht, gefälligſt auch 
darauf dringen zu wollen, daß auf die Trottoirs kein Waſ⸗ 
fer getragen werde. Der Zweck des Trottoirs, den Faßgän⸗ 
gern eine bequeme und ſichere Paſſage zu gewähren, wird ja 
dadurch vereitelt, wenn bei Froſtwetter auf denſelben Waſſer 
verſchüttet wird. Unus pro multis. 


In voriger Nummer des Wochenblattes macht der Ma- 
giſtrat bekannt, daß vom 1. December er. ab der Scheffel 
Koaks zu dem ermäßigten Preiſe von 4½ Sgr. verkauft 
werden ſoll. Die Beamten der Kämmereikaſſe erheben aber 
heute (den 3.) noch den vollen Preis. Sollten dieſelben etwa 
von dem Beſchluß des Magiſtrats noch nicht in Kenntniß ge- 
ſetzt fein? f Mehrere Koakskonfumenten. 


Inſerate. 


Die geſtern Abend 8½ Uhr erfolgte 
glückliche Entbindung ſeiner lieben Frau 
Marie, geb. Fritsche von einem gefunden Kna— 
ben, beehrt ſich, ſtatt jeder beſondern Meldung, 
erbenſt anzuzeigen. A. Jädicke, 
Baumeifter, 
Bromberg, den 2. Dezember 1862. 


Bekanntmachung. 


Am 19. December e. 
Vormittags 10 Uhr 

ſoll auf der gerichtlichen Pfandkammer ein maha⸗ 
goni Flügel öffentlich an den Meiſtbietenden ver⸗ 
kauft werden. : 

Thorn, den 24. November 1862. 

Königliches Kreis-Gericht. 
1. Abtheilung. 
Der Kommiſſarius für Bagatell⸗Sachen. 


Bekanntmachung 
Der Konkurs über das Vermögen des Kauf— 
manns Franz Nötzel in Schönſee fit durch außer⸗ 
gerichtliche Befriedigung der Gläubiger mit deren 
Einwilligung aufgehoben. 
Thorn, den 28. November 1862. 
Königliches Kreis-Gericht. 
1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 

Die reſp. Hausbeſitzer, welche die Veranlagung 
zur Gebäudeſteuer nach nicht uns eingereicht haben, 
werden hieran erinnert. 

Diejenigen, welche dies bis zum 5. d. Mts. 
verabſäumen, werden vorerſt in Einen Thaler 
Executionsſtrafe genemmen werden. 

Thorn, den 1. Dezember 1862. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Es ſoll die Yeijtung der bei dem unterzeich⸗ 
neten Proviant⸗Amte vorkommenden Fuhren aller 
Art mit Ausſchluß des Pühlenfuhrweſens, vom 
1. Januar 1863 ab auf den Zeitraum von 3 
Jahren anderweit in Eutrepriſe gegeben werden. 
Geeignete Fuhren-Unternehmer wellen ihre des⸗ 
fallſigen, verſiegelten und mit der Aufſchrift; 
„Zubmiffion auf das Magazin-Juhrweſen 
verſehenen Offerten, in welchen die Preiſe 
a. für 20 Centner Roggen, Hafer und Mehl 
(letzteres in Säcken oder in Fäſſern verpackt), 
Stroh und Heu; 
für 1 Klafter Holz; 
für 2 Ringe En ar Bodenholz; 
S Mehlfaßbände; 5 
— 2 und zwar ſämmtliche 
Fuhren von dem Wiagazin nach dem Weich⸗ 
felufer oder umgekehrt gerechnet, 
genau angegeben ſind, bis 
zum 10. Dezember d. J. 
an uns einreichen, an dieſem Tage aber, Vor⸗ 
mitta,s 10 Uhr, perſönlich in unſerm Amtslocal 
erſcheinen, wo die eingegangenen Submiſſionen 
eröffnet und mit den Submittenten auf Verlangen 
weiter unterhandelt werden ſoll. Unternehmer hat 
eine Kaution von 5 Thlr. zu beſtellen. 
Thorn, den 2. Dezember 1862. 


Königliches Proviant-Amt. 
Zum Nationalfonds find bei Ernst Lam- 
bech ferner eingegangen: 5 
P. 5 10 Sgr. Ein Landwirth 30 Thlr. 


Fernere Zeichnungen nehmen entgegen. 
Thorn, den 3. December 1862. 
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Feldt-Lonczynek. E. H. Gall. Jul. Lachmann. 
E. Lambeck. G. Prowe. H. Schwartz. 
R. Schwartz. Taege. G. Weese. 
Wentscher-Roſenberg. Jul. Wolff. 


— —— 
Günther's Kaffee-Haus. 

Um den Wünſchen meiner geehrten Gäſte 
entgegenzukommen bin ich mit dem Muſikmeiſter 
Herrn v. Weber dahin übereingefommen, daß 
Sonntag, den 7. d. Mts. Nachmittag 3½ Uhr 
das erſte Concert in meinem Saale ſtattfindet 

F. Günther. _ 
Sonntag, den 7. Dezember, 


ME Concert 
im Schützenhauſe. i 
N Turnverein. 
generalverſammlung 


Freitag den 5. d. Mis. 8 Uhr im 
Turuſaale. Statutenänderung. 


Pa SEE EL Eh ER BE TTS e ̃Ü —.Mm— N > 
Breite ſchwarze ſeidene Spitzen a 2, 2½ 
und 3 Sgr. bei 


J. II. Kalischer. 


Auction. 


Freitag, den 5. December 1862 
Vormittags 11 Uhr ſollen eirca 4000 laufende 
Fuß 2 ½ bis 3“ ſtarke kieferne Karrbohlen auf 
dem Brückenkopfe, an der Chauſſee nach dem 
Bahnhöfe, in kleinen Theilen gegen gleich baare 
Bezahlung in Preußiſchem Gelde verſteigerungs— 
weiſe verkauft werden. 

a 777 , F N 2 
E VDVerſpätet. 

Am 23. v. Mts. iſt von der Louiſenſtraße 
nach der altſtädt. Kirche ein Geſangbuch: gez. 
E. Schröter verloren gegangen, dem Finder eine 
Belohnung Louiſenſtraße No. 10. 

Diejenigen, welche der Konkursmaſſe von 
Herm. Frankenstein etwas ſchulden, fordere ich 
hiermit auf, Zahlung an mich zu leiſten, widrigen— 
falls Klage erhoben werden wird 

M. Schirmer, 
Verw. d. Konk⸗M. v. 
Herm. Frankenstein. 


Ein junger Mann, gewandter 
SE Gorrespondent und Vuch⸗ 
halter, der mehrere Jahre in Grenzſpeditions— 
geſchäften thätig und mit dem Clariren für Ruß- 
land vellſtändig vertraut iſt, ſucht anderweitiges 
Engagement. Adreſſen sub L. S. poste rest. 
Wehnen .agines =. 
Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte, empfehle 
ich mein, auf das vollſtändigſte aſſortirtes Lager von 


Haus- und Küchengeräthen, 
als Irrden⸗, Stein-, Fayence, Porzellan-, grau, 
weiß und feines Böhmiſch Glas-Geſchirr, ferner 
Sydrobith- und Thonfachen, Schmiede-, Rohe und 
emaillirtes Gußeiſen-Geſchirr, weiß und lakirte 
Blechſachen, roh und verzinnte Eiſenblech-Geſchirre, 
Zink,, Zinn⸗ und engl. Metallgeſchirr, Kupfer⸗ 
und Meſſing⸗Geſchirr, Stahl⸗ und Neuſilber⸗ 
Waaren, Stroh-, Holz- und Borſtwaaren; auch 
werden ſämmtliche Reparaturen, von Hand» und 
Küchengeräthen, beſorgt durch 

HR. Schmidt, 
Altſtädtiſcher Markt Culmer-Straßen⸗Ecke. 
Zum bevorſtehenden WeihnachF- > 

ten empfiehlt Uhren jeder Art als: | 
K gold. u. filer. Cylinder- u. Anker- ES 
uhrer, filbr. Spindelnhren u. gold. Eplinder-Damen- 
uhren Ferner; Wippuhren, Tiſchuhren, Begnlateute 
und a 9 ihren, fo 85 gold. 

Löffel. - „o guniew- Ki 
* Culmerſtr. Nr. 337. 

Zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte, 
empfiehlt ſein vollſtändig aſſortirtes Lager von 
OMeſſern und Scheeren aller Art, 
Rapiere, chirurgiſche⸗ und thier⸗ 
ürztliche Inſtrumente ſowie alle 
übrigen in ſein Fach ſchlagende Ar— 
titel mit dem Bemerken, daß Re- 


74 N N 
paraturen billigſt und ſchnell ausgeführt werden. 
N. Weyer, 


chirurgiſcher Inſtrumentenmacher. 


1 Eine große Auswahl von Stickereien, 
wie echte Spitzenkragen empfiehlt zu ſehr 
billigen Preiſen 5 
J. H. Kali- cher, 
im Hauſe des Herrn Friſeur Mai. 


Moritz Meyer 


empfiehlt ſein reichſortirtes Lager 


ſämmtlicher Neuheiten 


in ſeiden, halbſeidenen, wollenen und halbwollenen 
Kleiderſtoffen, 


Long-Chales u. Tüchern 


zu auffallend billigen Preiſen 
Um gänzlich zu räumen 
verkaufe ich meinen Vorrath von Papier & 


Schreibmaterialien zu ſehr billigen Preiſen. 
Herrmann Cohn. 


r ——ͤ — — 


Eine Sendung ſchwarzer Prima 


Ta ffetbänder in allen Breiten iſt 
wieder eingetroffen und empfiehlt zu auffallend 
billigen Preiſen 

J. H. Kalischer. 


Gold- und Silberfachen, goldenen Herren. und 


He 


Damen-Uhren, „ de plattirte Waaren 


zum Einkaufspreiſe, wovon ſich Jeder überzeugen kann. 


E. A. Plengorth, 


Thorn, den 3. Dezember 1862 


| Sjerp-Polaczka Kalendarz Katolicko- 


Polski 
na rok 1863ci po 10 Sgr. i tegoz Kalendarzyk 
po 5 Sgr. 2 rycinami (ezyli obrazkami) i pie- 
knemi _historyjkami wysziy z druku i sa do 
nabycia nie tylko W ksiegarni E. Lam- 
ben w Toruniu, ale i w innych skla- 
dach, jako tez na jarmarku. Sa one lepsze, 
niz niemal wszystkie inne, dla czego je tu 
zachwalamy. 


ä — —4mů — 
Spielwerke 
mit 4, 6, 8—21 Arien, worunter Prachtſtücke 


mit Glockenſpiel, Trommel und Glodenfpiel, 
Mandolinen, ferner 


Spieldoſen “BE 
mit 2— 8 Arien empf. H. Heller in Bern. Franco. 
Reperaturen beſorge auch. 

Man pflegt zu ſagen: 
„für Geld bekömmt man Bucker”, 

Der bei mir zu habende Malz Extraet, iſt 
vom Hoflieferanten Johann Hoff, Neue Wilhelms— 
Straße No. 1, alſo der ächte. Von der Wahr⸗ 
heit kann ſich Jeder überzeugen. 

Eduard Seemann. 
Trockenes Kiefern KuüppelholzaKlf. 3 Thlr. 15 Sgr. 
„ Kiefern Strauchhaufen à 15 Sgr. 
Ellern Strauchhaufen à 1 Thlr. werden 

Wohnhauſe zu Przyſiek verkauft. 

as Dominium. 


Trockenes Birken ⸗Klobenbolz, à 6 Thlr. 
20 Sgr. frei vor die Thür, iſt jetzt täglich zu ha⸗ 

ben bet J. Schlesinger. 
Große Haafen à 25 Sgr. und Phaſanen 

a 1 Thlr. 5 Sgr. find zu haben bei 

J. Schlesinger. 

Zu Aufführungen in Fomilienkreifen 
empfehle ich ein großes Lager von humoriſti⸗ 


ſchen Theäterſtücken aus dem Verlage von 
Eduard Block, in Berlin von dem das Stück nur 


7 ½ Sgr. koſtet. 


täglich im 


Ernst Lambeck. 
Hänfer von verſchiederer Größe und zu 
verſchiedenen Preiſen werden zu kaufen 
li geſucht durch i 
Thorn, den 3. December 1862. 
Franz & Gustav Türcke. 


Galler hat zum Verkauf 
Louis Kalischer._ 


— 
2 Fraänter⸗ Seife (ü 
Dr. Borchardt's Jacen 6 Sor) zur 


Verſchönerung und Verbeſſerung des Teints, erprobt gegen 
alle Hautunreinheiten und für Bäder, ſowie 


3 om Zahn⸗Paſta (à Päckch 
Dr. Suin de 6 und 12 l Br Br Cultur 
* 
Boutemard's 


und Conſervation der Zähne und des 

Zahufleiſches, — empfehlen ſich mit 
vollem Rechte als zwei der nützlichſten und auch wohlfeilen 
Cosmetiques von hervorragender, trotz der hundertfältigen 
Nachbildungen ſeither unübertroffener Qualität und wer. 
den in Thorn fortgeſetzt nur allein ächt verkauft bei 
Ernst Lambeck ſowie in Briefen bei H. Donath. 


Friſche Maronen 


(ächte Kaſtanien) empfiehlt 
Eduard Seemann. 


Jouwelier. 


In der unterzeichneten Buchhandlung erſchien 
und iſt vorräthig: 


Neuer Hauskalender 


auf das Gemein-Jahr 1863, 
Mit Illufrationen. 
— a 5 Sar 
Ernst Lambeck in Thorn. 
== Die beiten ſchottiſchen Heeringe in 
Tonnen empfiehlt billigſt 
> Berrmann Cohn. 
Eine tragende Stute iſt zu verkaufen 
bei Julius Rosenthal. 
Ich wohne jetzt Brückenſtraße 14. 
Giese, Damenſchneider. 
TTT 
Neue bedeutend vermehrte 


erosse Geldverloosung 
von 2 Eillionen 700,000 Mark, 


in welcher nur Gewinne gezogen werden, 
garantirt und beaufsichtigt von der & 


Staats-Regierung. 


2 mal 20,000, 2 mal 15,00 0, 2 
mal 32,300, 2 mal 10,000, 1 mals 
7500, 1 mal 6250, 4 mal 5000, 6 mal 
3750, 1 mal 3000, 85 mal 2500, 5 mal 


1 halbes „ 5 * 2 ” „ „ 
2 Viertel „ Loose kosten 2 „ „ „ 
Beginn der Ziehung den ff. Decbr. g 
5 Nur um der verstärkten Nachfrage zu® 
genügen, ist neben Vergrösserung des Ge- 
s winn-Capitals die Loosen-Anzahl vermehrt, 
ohne den Preis derselben zu erhöhen, 


Unter meiner allbekannten und beliebten# 


. 


X 


„bottes Segen bei Cohn!“ 


wurde am 2t. Mai d. J. zum 17t. Male, aß 


een Postvorschuss, selbst nach den ent- 
ferntesten Gegenden führe ich prompt und 

(yorschwiegen aus und sende amtliche Zie- 

4 hungslisten und Gewinngelder sofort nach 

| as zu. 

4 


Laz. Sams, Cohn, 


Banquier in Hamburg. 
CCCCCCcCCßC ß TTT 
Bei Ernst Lambeck iſt zu haben: 


Der beluſtigende Kartenkünfller, 


oder Anweiſungen zu leicht ausführbaren 
(113) Karten kunſtſtücken. 
Von A. v. Meerberg. Siebente Auflage. 
Preis 10 Ser. 
Dieſes Büchelchen enthält viele ſinnreiche neue 
Kunſtſtücke, die bei Privatunterhaltungen ſehr viel 
Vergnügen gewähren und leicht ausführbar find. 


Bekanntmachung. 


Rönigliche Oſt hahn. 


NW e N 
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En Mit der am 4. Dezember d. J. ſtattfindenden Eröffnung des Betriebes auf der ganzen 
Linie der Bromberg-⸗Warſchauer Bahn kommt der bisherige Fahrrlan für die Bromberg-Thorner 
Bahnſtrecke außer Anwendung und tritt für die Bahnſtrecke von Bromberg bis zu dem Preußiſchen 
Grenz⸗Bahnhofe Otloczyn felgender neuer Fahrplan in Kraft: 


— . — - — — — u) 


B. Richtung: Otloczyn-Bromberg. 


A. Richtung: Bromberg-Otloczyn. 


Et] Zug I Güterzug Schnellz. Zug Güterzug 
kai n II III VI 


i Auf⸗ Auf Auf- j . . 
ar b ee ee e eee e ee dent 
halt halt halt halt halt halt 
2 I. M. M. u. M. M. u. M. M. M. Hu. M M. hu. M.] M. 
| aus | Vormittags Wee g. 
Berlin Pr — 70.30 | 
Nachm 


Abends BT 


e 1 Alexandrowo Abf. 6049, 57 3052 75 
Morg.“ 3 Abends Abds. Nachmittags 
Bromberg Abfahrt] 738 2410.38 27 9127 — Otloczyn Abfahrt | 7] 9 15, 4112 15 Morg. 
Schulitz 7 87 2.11/23 5/1015 5 Thorn 1 89 45, 5021 45) 5124 — 
Thorn 7 852 5/1245 280—— —| Schulitz 0 843 21621) 5) 628 5 
Ankunft. — ——— 11 17) ] Bromberg Ankunft A 6 16 7.— 21 7) 9 — 
Vormittage] Mittags ] Abends Abds. Abds. Morg- 
Otloczyn Abfahrt | 9116 51 1117 ö in in 
Vormittags Nachmittags | | Berlin Danzig 
Alexandrowo Abf. 1022 60/237 70 —— — 5115 11158 
Warſchau Ankunft 6— —10— —— | — den Nachts | 
Abends g Abends | | | 


Die Züge I und II befördern nur Berfonen in J. und II. Wagenklaſſe und haben in Brom⸗ 
berg directen Anſchluß an die Oſtbahn- Schnellzüge von und nach Berlin, während die beiden 
Züge IV und III in I., II., III. und IV. Wagenklaſſe, ſowie Vieh und Eilgut befördern und in Brom⸗ 
berg directen Anſchluß an die Oſtbahn⸗Perſonenzüge in der Richtung von und nach Königsberg haben. 

Die Güterzüge V und VI courſiren nur zwiſchen Bromberg und Thorn und haben auf 
erſterer Station unmittelbaren Anſchluß an die Schnellzüge in der Richtung von und nach Königs- 
berg. Dieſelben befördern Perſonen in II., III. und IV. Wagenklaſſe. 

Das Nähere ergeben die auf den Stationen ausgehängten und daſelbſt verkäuflichen Fahrpläne. 

Bromberg, den 28. November 1862. 

Königliche Direktion der Oſtbahn. 
— 5 8 & NP 0 7 . 
100,000 Thlr. Hauptgewiun sramie, 
überhaupt 17,900 Gewinne im Geſammtbetrag von 1 Million 73,200 Thlr. 
bietet die am 11. Dezember beginnende 


Große Staats⸗Gewinne⸗V erlooſung, 
in welcher erſten Ziehung nur Gewinne gezogen werden. 
hierzu, keine Promeſſen, ſondern vom Staate Braunſchweig garantirte koſten 
4 Thlr., halbe 2 Thlr. und viertel 1 Thlr., und find direet 
durch unterz. Haupt⸗Einnehmer gegen baar oder Poſtvorſchuß zu beziehen. 
Unter den 17,900 Gewinnen befinden ſich Haupttreffer von 
Thlr. 100,000, 60,000, 40,000, 20,000, 2 10,000, 23 
8000, 2 3 6000, 2 3 5000, 2 à 4000, 3000, 2500, 4 
2000, 6 1500, 85 4 106 0, 105 4 400 ꝛc. 
Die Gewinne werden in baar durch unterzeichnetes Bankhaus, welches mit dem Verkauf 
der Looſe beauftragt iſt, in allen Städten Deutſchlands ausbezahlt, welches überhaupt Ziehungsliſten 


und Pläne gratis verſendet. Man beliebe ſich daher direct zu wenden an die 
Hanpt⸗Ein nehmer 


STI N & GREIM 


in Frankfurt M. 


Originallooſe 


NB. Laut Jedermann zu Dienſten ſtehenden amtlichen Liſten wurden in verſchiedenen 
Staatsverlooſungen durch unſere Vermittlung wieder in jüngſter Zeit folgende 
Capitalpreiſe gewonnen resp. ausbezahlt; fl. 115,000, 100,000, 70,000, 50,000, 


35,000, 30,000, 25,000 ꝛc. ꝛc. 
Hauptgewin 0 


dn. robe Dlaalsgewinn⸗ 
Perlooſung ln l 


11. December 1862. 
x 
mit einem Capital von 1 Million 73200 Thaler, vertheilt auf 17900 Gewinne, garantirt 
von der Herzogl. Braunſchweigiſchen Regierung. Gewinne Thaler: 00.000. 60.009, 
40,000. 20.000. 10.000. 3000. 6000, 5000 ete. 
Ganze Looſe a Thaler 4, halbe A Thaler 2, viertel: à Thaler 1 find gegen Einfen- 
dung des Betrages oder Ermächtigung zur Poſtuachnahme direct zu beziehen von 


Gustav Cassel & Comp., 
Haupteollecteurs in Frankfurt aM. 


3 


— — 


2 — — — 
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Auskunft und Pläne gratis. 
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I Große 


N apitafien-Werloofung, 
welche in ihrer Geſammtheit 


ad 7900 Gewinne 
Ji von 100,000 Thaler 


> 


= 


9 
1 
1 
1 
1 
1 


M a 60,000 Thlr. 1 à 3000 Thlr. f 
1 a 40,000 „ 1 a 2500 „ 
1 a 20,000 „ 4 à 2000 „ 
2 à 10% ũ „ 6 1500 „ | 
2 à 8000 „ 1 à 1200 „ 
2 à 6,000 „ 85 à 1000 „ 
2 à 5,000 „ 5 à 500 „ 
2 à 4.000 „ 105 à 400 „ 


u. ſ. w. 5 
Von dieſer Capitalien-Verloo⸗ 
ſung, welche vom Staate garantirt 
/ift, und deren Ziehung 
am 11. und 12. Dezember d. a) 
ſtattfindet, kann man vom unterzeichne⸗ 
ten Bankhauſe ½, 
Looſe beziehen. Die amtlichen G 
liſten werden fefort nach der Eutſcheidung, 
zugeſandt, und die⸗Gewinne bei allen Bank⸗ 
häuſern in Gold oder Courant ausbezahlt. 
Unſer Geſchäft wird immer das von For— 
tung begünſtigte genannt, da bei uns ſchon 
die bedeutendſten Treffer fielen. Gleich⸗ 
zeitig bitten wir, Obiges nicht mit Pro- 


Ya, ½ Original⸗ 


* 


meſſen zu verwechſeln, da ein Jeder fein, 


% Originalloos in Händen bekom et. a) 


ss 


wärtige Aufträge werden prompt und ver⸗ 
Uſchwiegen, ſelbſt nach den entfernteſten 6 
Ländern, ausgeführt. 

Pläne zur gefälligen Anſicht gratis. 

N . Original-Loos koſtet 4 Thaler} 

1 7 77 „2 7 

Ya „ [22 A „ U 
Man beliebe ſich direet zu wenden an N 


Gebr. LI ienfeld, 


Bank- und Wechselgeschäft 
in Hamburg. 


SS SS 


— 


5 FAN 
9 
* 


In der Buchhandlung von Ernſt Lambeck 
iſt zu haben: 


Luſtiges und Schnurriges 
vom Vater Witz und der Mutter Laune. 
I. und II. Sammlung. 
mit 66 Steinzeichnungen. 
Hier haſt du gar luſtige Geſchichten, 

Anekdoten ein ganzes Heer, 

In Proſa und auch in Gedichten, 

O Leſer, was willſt Du noch mehr? 
Preis jeder Sammlung 5 Sgt. 


Zum Weibnachtsfeſte empfiehlt = 
Nheiniſche Wallnüſſe und Sicilianiſche 
Lambertsnüſſe. 

C. P. Lierath, 
Kopernikusſtraße Nro. 169. 
1 Es wird geſucht 1 Zimmer mit 1 
oder 2 Kabinets in der Altſtadt, mög⸗ 
lichſt nahe der Weichſel, vom . April n. J oder 
früher. Gef. Offerten übernimmt Herr A. 
Gielzien-ki 


— — 
Amtliche Tages-Notizen. 
Den 2. Dezember. Temp. Kälte: 10 Grad. Luftdruck: 
28 Zoll 6 Strich. Waſſerſtand: 1 Fuß u 0 
Den 3. Dezember. Temp. Kälte: 10 Grad. Luftdruck: 
28 Zoll 6 Strich. Waſſerſtand: 11 Zoll u. 0. 


Verantwortlicher Redakteur Ernit Lambeck. — Druck und Verlag der Ruthsbuchdruckerei. 


